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  Akteure & Konzepte

Europa und Philanthropie – Wie passt das zusammen? In 
einer Studie haben die Allianz Kulturstiftung und die Euro-
pean Cultural Foundation erkundet, wie eine Philanthropie 
für Europa aussehen kann. Entstanden ist eine Vision, die 
mit konkreten Schritten auf den Weg gebracht werden kann.

Im Economist Ausgabe vom 3.4.2021 wird mit Erstaunen 
darüber berichtet, dass Netflix scheinbar etwas gelungen 
ist, wovon Aktive im philanthropischen Sektor nur träu-
men (The Economist Netflix Europe, in: The Economist 
v. 3.4.2021, S. 24). Der kommerzielle Streamingdienst hat 
offensichtlich einen gemeinsamen Nenner der Europäer 
ermittelt – oder geschaffen. Und bedient ihn – gegen eine 
Gebühr – und sammelt so zahlende Anhänger für seine 
Idee. Welche aber ist die bahnbrechende, gemeinsame 
Idee oder kulturelle Identität für ein Europa, die Stifter 
und Stifterinnen in der Menge und Intensität zu bauen 
sich sehnen?

Die Allianz Kulturstiftung und die European Cultural 
Foundation haben gemeinsam Wider Sense beauftragt, 
mit Denker/-innen, Kulturschaffenden und Philanthrop/-
innen zu diskutieren: Was kann der philanthropische Sek-
tor tun, um die einst als friedenssichernde Grundidee – 
zunächst als Kontrollinstanz gedacht und gegründet von 
Schuman und Monnet – der Europäischen Gemeinschaft 

gemeinsam von Europäer/-innen grenzüberschreitend 
und solidarisch zu stärken? 

„Imagine Philanthropy for Europe“ ist das Ergebnis 
dieser Recherche und dieses Austauschs. Festgehalten 
wurde, dass Fördersummen privater Stiftungen sich 
in Europa aktuell auf rund 60 Mrd. € jährlich belaufen. 
Maßgeblich und auch bedeutsam stärken sie damit das 
Gemeinwohl und den sozialen Zusammenhalt – lokal, 
regional, national. Zeitgleich entsteht den neuen gesell-
schaftlichen Herausforderungen für Europa geschuldet 
bei Stiftungen das dringende Bedürfnis, sich neu aufzu-
stellen – vor allem mit dem Ziel, sich für ein gemeinsa-
mes, demokratisches, einiges, vielfältiges und vor allem 
solidarisches Europa zu engagieren. 

Neu ist die Idee nicht – aber sie ist neu notwendig ge-
worden. Frieden und Demokratie lassen sich jedoch nicht 
mehr ausschließlich über wirtschaftliche Kontrolle der 
Stahl- und Kohleproduktion regeln. Heute gilt es, einen 
gemeinsamen kulturellen Zusammenhalt zu fördern und 
zu stärken. Die Kraft auch für die spürbar werden zu las-
sen, die eine solche für nicht einschätzbar hielten – oder 
noch halten.

Neu ist jedoch das Bestreben der Philanthropie, sich 
grenzübergreifend zu solidarisieren, sich dieser europäi-
schen Idee zu widmen. Wir zahlen vielleicht seit jüngs-

Stell Dir vor, PHILANTHROPIE denkt Europa – 
und alle machen mit
Wie kann europäische Philanthropie eine verbindende kulturelle Praxis schaffen?

von Esra Kücük, Michael Alberg–Seberich und André Wilkens (alle Berlin)
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In Stiftung&Sponsoring
Alberg-Seberich, Michael: Philanthropie in der Kritik – In den USA 
hinterfragen aktuelle Bücher die Philanthropie und deren Methoden – 
Ein Überblick, in: SuS 1/2019, S. 14–15, 
doi.org/10.37307/j.2366-2913.2019.01.08
Adam, Jean-Marie / Baasner, Frank: Deutsch-französischer Dialog in der 
Philanthropie.Eine Veranstaltungsreihe der ASKO Europa Stiftung und 
der Fondation de France gibt Impulse, in: SuS 1/2021, S. 26–27, 
doi.org/10.37307/j.2366-2913.2021.01.13

Esra Kücük ist Geschä� sführerin der Allianz 
Kultursti� ung und Vorstand der Allianz Umwelt-
sti� ung. Die Politikwissenscha� lerin beschä� igt 
sich mit den Zukun� sfragen einer Gesellscha�  
im Wandel.
kultursti� ung@allianz.de, 
allianz-kultursti� ung.de

Michael Alberg-Seberich ist Mitgründer und 
Geschä� sführer von Wider Sense, einem Bera-
tungshaus für gesellscha� lichen Wandel, das Stif-
tungen, Unternehmen und die ö� entliche Hand 
strategisch berät und konzeptionell begleitet.
alberg-seberich@widersense.org, 
www.widersense.org

André Wilkens ist Direktor der Europäischen 
Kultursti� ung in Amsterdam. Daneben ist Andre 
Vorstandsvorsitzender von Tactical Tech, Mitbe-
gründer der Initiative O� ene Gesellscha�  und 
Gründungsmitglied des European Council on 
Foreign Relations.
awilkens@culturalfoundation.eu, 
culturalfoundation.eu

ter Zeit in allen EU-Ländern die gleichen Telefongebüh-
ren, es gibt Normen für Gemüse und Führerscheine. Die 
europäische Integration hat den philanthropischen Sek-
tor jedoch bislang nicht erreicht. Eine genuine europäi-
sche Philanthropie existiert nur marginal. 

Die Auftraggeber/-innen kooperieren schon mal. Ziel ist 
es, mehr oder sogar viele Stiftungen dazu einzuladen, an 
der Stärkung der Idee eines kulturell solidarischen Europa 
aktiv mitzuarbeiten. Was wird die Philanthropie aus dem 
aktuellen Geschehen lernen? Wie wird sie endlich sicht-
bar auf der politischen Bühne? Wie inspiriert sie und wird 
als verändernde Kraft in gesellschaftlichen, wirtschaft-
lichen und politischen Belangen wahrgenommen?

Kurz & knapp
Konkrete Vorschläge am Ende der Studie sind z. B., dass 
Stiftungen einer bestimmten Größe Gremien mit einem 
Mitglied aus einem anderen europäischen Land beset-
zen. Stiftungen können auch bewusst dazu einladen, mit 
deren Zielgruppen über Europa zu diskutieren oder in 
einem europäischen Programm Personal auszutauschen. 
Und – groß gedacht – was wäre, wenn 1 % von den 
60 Mrd. € für einen EU-Philanthropy Matching Fund genutzt EU-Philanthropy Matching Fund genutzt EU-Philanthropy Matching
würden? Warum nicht eine europäische Bürgerstiftung 
von Bürger/-innen für Bürger/-innen in Europa? Es sollte 
deutlich werden: Nicht nur Netflix kann lernen. 

Zum Thema
Im Internet
Die Studie Imagine – Philanthropy for Europe kann auf den folgenden 
Internetseiten heruntergeladen werden: kulturstiftung.allianz.de/
en_EN/projects/imagine-philanthropy-for-europe.html und cultural-
foundation.eu/stories/imagine-philanthropy-for-europe 
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